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INHALT

Wallis

Gerichtsreform
Die Walliser Gerichte reformie-
ren sich, wie Kantonsgerichts-
präsident Jean- Bernard 
Fournier sagt. | Seite 2

Wallis

Wandel
Das Schuldepartement von
Staatsrat Claude Roch 
steht vor grundlegenden 
Veränderungen. | Seite 9

Sport

Prologsieger
In Bagnes feierte der Brite
Christopher Frooms einen
Start nach Mass in die Tour
de Romandie. | Seite 14

Cerruti 1881
Femme 
EdT Vapo  
100 ml

39.90 
Konkurrenzvergleich 

119.-

Bulgari
Omnia Green 
Jade
Femme 
EdT Vapo  
40 ml

42.90 
Konkurrenzvergleich 

82.-

Burberry
Summer 
Femme 
EdT Vapo  
100 ml

32.90 
Konkurrenzvergleich 

95.-

Guess
Seductive 
Femme 
EdT Vapo  
75 ml

39.90 
Konkurrenzvergleich 

98.-

Besuchen Sie uns in Gamsen und Sierre!

Thierry 
Mugler
Angel
Femme 
EdP Vapo  
25 ml

59.90 
Konkurrenzvergleich 

91.-

YSL
Parisienne
Femme 
EdP Vapo  
50 ml

44.90 
Konkurrenzvergleich 

113.-

KOMMENTAR

Die Justiz 
hat Vorsprung
Die Walliser Gerichte haben sich
schon seit geraumer Zeit aus den
Schlagzeilen verabschiedet. Die
dritte Gewalt neben dem Grossen
Rat, der Gesetzgebenden, und
dem Staatsrat, der Exekutive,
steht selten mehr im Rampen-
licht der Öffentlichkeit. Das ist
auch gut so. Denn der Gerichts-
barkeit und ihren Dienerinnen
und Dienern steht gerade in
 Zeiten eine gewisse Zurückhal-
tung gut an, da jeder Grossrat
und jeder Staatsrat in den
 Medien möglichst den grossen
Zampano gibt.
Dabei hat die Justiz in der
Schweiz und im Wallis einen 
tief greifenden Reformprozess
durchgemacht. Alle wichtigen
Prozeduren des Straf- und Zivil-
rechts wurden vereinheitlicht,
grundsätzliche Vorgaben des
Bundesrechts und auch des Euro-
päischen Gerichtshofes für Men-
schenrechte umgesetzt. So gese-
hen blieb von den Bezirks -
gerichten bis hinauf zu den ver-
schiedenen Abteilungen des
Kantonsgerichts kaum ein Stein
auf dem anderen. 
Oft genug sind im Walliser Kan-
tonsparlament diese Umwälzun-
gen auf die Frage der zusätzli-
chen Posten reduziert worden.
Dabei hat die Justiz, im Ver-
gleich zum Grossen Rat und zum
Staatsrat, mehr als nur eine Re-
form Vorsprung. Während sich
die beiden anderen Gewalten
erst anschicken werden, aus den
Vorschlägen einer ausserparla-
mentarischen Kommission viel-
leicht die eine oder andere kon-
krete Nutzanwendung zu ziehen,
hat sich die Walliser Justiz be-
reits an die Erfordernisse einer
modernen Rechtsprechung ange-
passt. Das ist eine echte Leistung.

Luzius Theler

Wallis | Mit der Gemeinde Naters verliert Brig Belalp Tourismus einen wichtigen Partner

Naters steigt bei BBT aus
Die Gemeinde Naters zieht einen
Schlussstrich und verlässt Brig
Belalp Tourismus per 31. Oktober
2013.  

Dass man in Naters mit Brig Belalp Touris-
mus das Heu nicht immer auf der gleichen
Bühne hatte, ist hinreichend bekannt. Nun
verlässt man den unliebsamen Partner.
Den Entscheid zum Austritt bei Brig Belalp
Tourismus traf der Natischer Gemeinderat
an seiner Sitzung vom 22. April. Und zwar
einstimmig. Man sei zum Schluss gekom-
men, dass die Erwartungen, die seinerzeit
bei der Gründung von BBT ausschlagge-
bend für einen Beitritt waren, aus Sicht der
Gemeinde und auch aus der Sicht der Leis-
tungsträger auf der Nordseite nicht erfüllt
seien. Zunächst werde man nun mit ver-
schiedenen Partnern zusammenarbeiten,
die ähnliche Produkte anbieten und die
gleichen Märkte bearbeiten. In einer zwei-
ten Phase wolle man sich eng an die
Aletsch Arena anlehnen. | Seite 3

Scheidung. Die Gemeinde Naters will sich in Zukunft an die Aletsch Arena anlehnen, anstatt weiterhin mit Brig Belalp Touris-
mus zusammenzuspannen. FOTO WB

Agarn | Geschenk von Györujbarat

«Ungarn-Zimmer»

Nach Agarn kommen und
sich wie in Ungarn füh-
len – das ist möglich. 

Agarn erhielt nämlich von der
ungarischen Gemeinde Györuj-
barat ein «Ungarn-Zimmer» ge-
schenkt. Dieses Zimmer im Ge-
meindezentrum steht allen In-

teressierten offen. Damit werde
ein «neues Kapitel» der Freund-
schaft geschrieben, bemerkte
der Agarner Gemeindepräsi-
dent, dieses Zimmer solle «auf
ewig» in Agarn bestehen blei-
ben, wünschte sich Györujba-
rats Bürgermeisterin Irma Ju-
haszne Arpasi. | Seite 6

Zufrieden. Projektleiterin V. Juhasz, Gemeindepräsi-
dent B. Mathieu, Bürgermeisterin I. Juhaszne Arpasi
und Gemeinderat Th. Matter (von links) im «Ungarn-
Zimmer» von Agarn. FOTO WB

Harte Arbeit. Forstarbeiter leiden oft vergleichsweise früh an den
gesundheitlichen Folgen ihres Metiers. FOTO KEYSTONE

Wallis | Gesundheitsförderung der Walliser Forstwarte

Riskanter Knochenjob
Forstwarte leben gefähr-
lich. Aufgrund körper -
licher Beschwerden gibt
es nicht viele über 40-jäh-
rige Waldarbeiter.

Um diesen Missstand zu behe-
ben, wurden gestern Massnah-
men zur Gesundheitsförderung
der Forstarbeiter präsentiert.
Diese werden vom Verband Wal-
liser Wald in Zusammenarbeit
mit seinen Partnern, der Abtei-
lung Sportmedizin der West-
schweizer Reha-Klinik SUVA-
 Care und SUVA angeboten. Die
300 Walliser Forstangestellten
werden in den nächsten fünf
Jahren spezifische Weiterbil-
dungen und ein sportlich-medi-
zinisches Check-up absolvieren.
Bei Forstwarten kommen die
Massnahmen an. | Seite 5
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